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The reason I write
The reason I write
is to make something

as beautiful as you are

When I'm with you
I want to be the kind of hero
I wanted to be

when I was seven years old

a perfect man

who kills

Leonard Cohen
Poems
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Leonard Cohen wurde in Montreal (Kanada) geboren. Nach ersten
Buchveröffentlichungen (Gedichte und Romane) begann er seine Erfolgskarriere

als Liederkomponist, -texter und -sänger.

Prayer for Sunset

The sun is tangled
in black branches,

raving like Absalom

between sky and water,

struggling through the dark terebinth

to commit its daily suicide.

Now, slowly, the sea consumes it,

leaving a glistening wound

on the water,
a red scar on the horizon;

in darkness
I set out for home

terrified by the clash of wind on grass,
and the victory cry of weeds and water.

Is there no Joab for tomorrow night,
with three darts

and a great heap of stones?

Gebät für de Sunnenundergang

D' Sune hanget
i de schwarze Escht,

sie wehrt sich wie de Absalom

zwüsched em Himmel und em Wasser,

sie kämpft gäge d1 Tunkelhäit,

bevor sie ire Tod schtirbt

wie jede Tag.

Langsam

wird sie vom Meer uufgfrässe;

nume e glänzigi Wunde

bliibt uf em Wasser

und e roti Narbe

am Horizont.

Wos dänn tunkel gsii isch,

bin i häi.

De Wind won im Gras gwüetet hat

und de Siegesschrei vom schwarze Wasser

händ mi gschuuderet.

Git's e käin Joab

wo morn z'Abig chunnt go hälfe

mit drüü Schpeer
und emene Huufe Schtäi?

Zuerst bin ich beim Lesen

in den zürichdeutschen

Gedichten des zweisprachigen

Bändchens hängen geblieben,

weil sie mich in der

Kraft und der Suggestion

ihrer Bilder unmittelbar

angesprochen haben. Auf das

englische Original habe ich

nur sporadisch geschaut,

gleichsam mit der Schülerfrage:

wie richtig und wie

gut da wohl übersetzt worden

sei.

Dabei hätte mir schon das

Layout des Titelblattes die

Augen öffnen können: Die

grössten Buchstaben

gehören Leonard Cohen: Er
hat diese ganz persönlichen

Poems mit den kräftigen
und sinnlichen Bildern, mit
ihrer Zärtlichkeit, mit
ihrem Umgestüm und ihrer

Poesie erlebt, erinnert und

erfunden, sie haben mich

für diese Gedichte

eingenommen. Aber ich hätte

sie nicht kennengelernt,
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